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(54) Verfahren und Vorrichtung zur Bebilderung einer Druckfom

(57) Ein erfindungsgemäßes Verfahren zur Bebilde-
rung einer Druckform, wobei eine der Bildinformation ei-
nes zu erzeugenden Bildbereichs (200, 202, 204, 206)
der Druckform (118) zugeordnete Pulsfolge (172, 220)
elektromagnetischer Strahlung von einem Laser (140)
erzeugt und der zu erzeugende Bildbereich (200, 202,
204, 206) der Druckform (118) durch Wechselwirkung
mit der elektromagnetischen Strahlung entsprechend
der Bildinformation strukturiert wird, zeichnet sich da-
durch aus, dass die Pulsfolge (172, 220) elektromagne-
tischer Strahlung von einem Verstärker (160) verstärkt
wird, wobei der Verstärker (160) durch zusätzliche, ei-
nem Nichtbildbereich (132, 208, 210, 212) der Druckform
(118) zugeordnete Pulse (176, 222) derart gezielt ent-
leert wird, dass Störpulse des Verstärkers (160) verhin-
dert werden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zur Bebilderung einer Druckform gemäß dem Oberbe-
griff von Anspruch 1 und Anspruch 5.
[0002] Des Weiteren betrifft die vorliegende Erfindung
eine Vorrichtung zur Bebilderung einer Druckform ge-
mäß dem Oberbegriff von Anspruch 7.
[0003] Bei der Bebilderung von einmal oder mehrfach
beschreibbaren Druckplatten, Druckhülsen, Druckbän-
dem oder Druckzylinderoberflächen (im Folgenden in
dieser Anmeldung allgemein als Druckformen bezeich-
net) werden die Bilddaten für den Druckauftrag von ei-
nem Raster-Image-Prozessor (RIP) aufbereitet und üb-
licherweise einer Laserbebilderungseinrichtung (meist
unter Verwendung eines Infrarot-Lasers) bereitgestellt,
welche die Daten als Bildinformation auf die Oberfläche
oder in eine obere Schicht der Druckform in Form einer
Strukturierung überträgt bzw. schreibt.
[0004] Zu diesem Zweck sind aus dem Stand der
Technik Offline-Bebilderungseinrichtungen (z. B. Plat-
tenbelichter) mit Innentrommel-, Außentrommel- oder
Flachbettprinzip bekannt, welche im Computer-to-pla-
te-Verfahren (CtP) die Bildinformation auf die zu erzeu-
gende, d. h. zu bebildernde Druckform übertragen und
somit zur Druckformherstellung dienen. Solche Einrich-
tungen sind z. B. im "Handbuch der Printmedien", Helmut
Kipphan, Springer Verlag, Berlin, 2000 (im Folgenden:
Kipphan) auf den Seiten 623 bis 653 ausführlich be-
schrieben.
[0005] Des Weiteren sind aus dem Stand der Technik
auch Inline-Bebilderungseinrichtungen bekannt, welche
in Direct-Imaging-Druckmaschinen (DI-Maschinen) An-
wendung finden, so z. B. in der Quickmaster 46-DI oder
der Speedmaster 52-DI der Heidelberger Druckmaschi-
nen AG. Auch bei diesen Einrichtungen wird eine Laser-
bebilderungseinrichtung von einem RIP angesteuert und
mit den Daten zur Bildinformation versorgt, um die Bild-
information im Computer-to-press-Verfahren auf die
Druckform zu schreiben. Auch solche Einrichtungen sind
in Kipphan z. B. auf den Seiten 654 bis 686 ausführlich
beschrieben.
[0006] Für die Laserbebilderung von Druckformen
können je nach Plattenart Ausgangs-Leistungen von
über 1 Watt pro Laserstrahl bei höchster Strahlqualität
erforderlich sein, da der Strahl bei der üblicherweise ho-
hen Bebilderungsgeschwindigkeit nur wenige Mikrose-
kunden lang auf die Bebilderungspunkte der Druckform
einwirken kann und somit nur eine recht kurze Zeit En-
ergie zur Wechselwirkung mit der Druckform und zur
Strukturierung der Druckform an der betreffenden Stelle
des Bebilderungspunktes zur Verfügung deponieren
kann.
[0007] Zumeist werden aus diesem Grund für die La-
serbebilderung Gaslaser, z. B. Argon-Ionen-Laser oder
Helium-Neon-Laser, verwendet, die jedoch einen recht
großen Bauraum einnehmen. Des Weiteren werden
auch Festkörperlaser, z. B. Nd-YAG-Laser, welche einen

geringeren Bauraum beanspruchen, eingesetzt. Alle die-
se Laser können ohne eine Verstärkung der erzeugten
Laserenergie die für den Bebilderungsprozess notwen-
dige Energie entsprechend ihrer ausreichenden Leistung
bereitstellen. Die Laser werden entsprechend den Bild-
daten angesteuert und moduliert.
[0008] Es sind aus dem Stand der Technik auch preis-
wertere Laser mit einem weitaus geringerem Bauraum
bekannt, z. B. Diodenlaser, welche darüber hinaus auch
eine durchschnittlich längere Lebensdauer aufweisen,
jedoch zumeist auf einen Leistungsbereich unter 1 Watt
begrenzt sind. Für solche Laser wäre bei Einsatz zur Be-
bilderung von Druckformen eine Verstärkung vorzuse-
hen.
[0009] Eine Verstärkung der Leistung von Diodenla-
sem kann z. B. mittels gepumpten Faserverstärkem er-
reicht werden.
[0010] Aus der DE 196 19 983 A1 ist es z. B. bereits
bekannt, im Langstecken-Telekommunikations-Umfeld
das Signal einer Laserdiode mittels einer Verstärkerstu-
fe, welche aus mit Erbium dotierten Standard-Einzelmo-
den-Lichtwellenleitern und einer Pumplichtquelle in Form
einer weiteren Laserdiode aufgebaut ist, zu verstärken.
Solche Systeme werden als MOPA (Master-Oszilla-
tor-Power-Amplifier) bezeichnet. Der Master-Oszillator,
in diesem Fall die genannte Laserdiode, weist dabei eine
niedrige Laserleistung und höchste Strahlqualität auf.
[0011] Es ist jedoch bekannt, dass solche Faserver-
stärker-Systeme, welche cw-gepumpt (d. h. kontinuier-
lich energieversorgt) werden, die Eigenschaft aufweisen,
selbsterregt, d. h. ohne äußere Anregung durch das zu
verstärkende Diodenlaser-Signal, einen Puls (im Folgen-
den als allgemein Störpuls bezeichnet) abgeben können.
Da die Faser kontinuierlich gepumpt und somit mit En-
ergie versorgt wird, kann die Besetzungsinversion der
am Verstärkungsprozess beteiligten Atome oder Mole-
küle einen Wert erreichen, der groß genug ist, dass ein-
zelne, spontan emittierte Photonen eine Photonen-Lawi-
ne auslösen und somit den Verstärker unter Erzeugung
eines Pulses zumindest teilweise entleeren (dieser Effekt
wird Self-q-switch-Effekt und der dadurch erzeugt Puls
im Folgenden als Self-q-switch-Puls bezeichnet).
[0012] Ein solches Verstärkersystem kann somit nicht
ohne Weiteres bei der Bebilderung von Druckformen ein-
gesetzt werden, da hierbei abhängig von der Bildinfor-
mation, z. B. bei ausgedehnten, nichtdruckenden Berei-
chen, welche sich insbesondere in Umfangsrichtung er-
strecken, für gewisse Zeitspannen kein Bildpunkt er-
zeugt werden soll und somit der Faserverstärker nicht
durch ein Signal des Bebilderungs-Lasers entleert wird.
Bei genügend großer Zeitspanne kann, wie oben erläu-
tert, ein Self-q-switch-Effekt des Verstärkers auftreten,
so dass die Faser selbsttätig, d. h. selbsterregt ein Signal
abgibt, was auf der Druckform zu einer nicht gewünsch-
ten Bebilderung in Form eines Bildpunktes führen oder
aber die Auskoppelfacetten der Faser zerstören kann.
[0013] Schließlich ist es aus der JP 2001-27 00 70 be-
reits bekannt, die Bilddaten zur Erzeugung einer Druck-
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form, welche in diesem Fall zum Bebildern auf einem
Zylinder aufgespannt ist, mit sogenannten Dummy-Da-
ten zu versehen. Diese Dummy-Daten sind in der Se-
quenz der Bilddaten an den Stellen eingeschoben, die
mit einer Winkelposition des Zylinders korrespondieren,
in welcher nicht die Druckform sondern der Spannkanal
für die Druckform im Strahlengang des Bebilderungsla-
sers zu liegen kommt. Die Dummy-Daten, die im Prinzip
einer leeren Bildinformation entsprechen, verhindern so-
mit, dass der Laserstrahl in den Spannkanal gelangt und
von dort unkontrolliert reflektiert wird.
[0014] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
ein verbessertes Verfahren und eine verbesserte Vor-
richtung zur Bebilderung einer Druckform zu schaffen.
[0015] Es ist eine weitere oder alternative Aufgabe der
vorliegenden Erfindung, ein verbessertes Verfahren und
eine verbesserte Vorrichtung zur Bebilderung einer
Druckform zu schaffen, bei deren Einsatz Bebilderungs-
fehler vermieden werden.
[0016] Es ist eine weitere oder alternative Aufgabe der
vorliegenden Erfindung, ein verbessertes Verfahren und
eine verbesserte Vorrichtung zur Bebilderung einer
Druckform zu schaffen, bei denen Diodenlaser mit nied-
riger Ausgangsleistung eingesetzt werden.
Diese Aufgaben werden durch die Merkmale der Ansprü-
che 1, 5 und 7 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen der
Erfindung sind in den Unteransprüche enthalten.
[0017] Ein erfindungsgemäßes Verfahren zur Bebilde-
rung einer Druckform, wobei eine der Bildinformation ei-
nes zu erzeugenden Bildbereichs der Druckform zuge-
ordnete Pulsfolge elektromagnetischer Strahlung von ei-
nem Laser erzeugt und der zu erzeugende Bildbereich
der Druckform durch Wechselwirkung der elektromagne-
tischen Strahlung entsprechend der Bildinformation
strukturiert wird, zeichnet sich dadurch aus, dass die
Pulsfolge elektromagnetischer Strahlung von einem Ver-
stärker verstärkt wird, wobei der Verstärker durch zusätz-
liche, einem Nichtbildbereich der Druckform zugeordne-
te Pulse derart gezielt entleert wird, dass Störpulse des
Verstärkers verhindert werden.
[0018] Unter dem Begriff "Nichtbildbereich" sollen in
diesem Zusammenhang nicht nur die nichtdruckenden
Bereich der Druckform (alle Bereiche der Druckform, die
sich nicht im zu erzeugenden Druckprodukt wiederfin-
den, z. B. Rand- oder Zwischenbereiche, die wegge-
schnitten werden) verstanden werden, sondern auch Be-
reiche außerhalb der Druckform, die jedoch durch die
Relativbewegung zwischen Druckform und Bebilde-
rungslaser in den Strahlengang des Lasers gelangen.
Als Beispiel sei hier der Bereich des Spannkanals für
eine Druckplatte genannt, der periodisch in den Strah-
lengang des Bebilderungslaserstrahl rotiert wird.
[0019] Unter den Begriff "Entleeren des Verstärkers"
soll in diesem Zusammenhang die zumindest teilweise
Energie-Entnahme aus dem Verstärker verstanden wer-
den.
[0020] Erfindungsgemäß wird die Bebilderungs-Puls-
folge verstärkt, wobei durch zusätzliche Pulse in Lücken

der Bebilderungs-Pulsfolge der Verstärker in vorteilhaf-
ter Weise vorsorglich entleert wird. Dieses Entleeren des
Verstärkers verhindert effektiv die selbsttätige Erregung
von Störpulsen im Verstärker. Die Lücken in der Bebil-
derungs-Pulsfolge entsprechen dabei Nichtbildberei-
chen, so z. B. dem Bereich eines Spannkanals.
[0021] Mit anderen Worten wird gemäß der Erfindung
der Verstärker durch Laserpulse, die nicht der Bebilde-
rung dienen, dann entleert, wenn der somit erzeugte und
verstärkte Laserpuls nicht auf die Druckform gelangen
kann, sondern z. B. in den Spannkanal trifft.
[0022] Durch Einsatz des erfindungsgemäßen Verfah-
rens können Störpulse, z. B. Self-q-switch-Pulse, verhin-
dert werden. Bevor der Verstärker, z. B. ein laserge-
pumpter Faserverstärker, genügend Energie gespei-
chert hat, um selbsttätig einen Störpuls zu erzeugen, wird
der Energievorrat im Verstärker vorsorglich abgebaut
und in einem Bereich, der nicht der Erzeugung eines
Druckproduktes dient, deponiert.
[0023] Es kann vorzugsweise vorgesehen sein, dass
der Nichtbildbereich der Druckform einem nichtdrucken-
den Bereich der Druckform, insbesondere einem Rand-
bereich oder einem Zwischenbereich der Druckform,
oder einem Bereich außerhalb der Druckform, z. B. dem
Spannkanal zugeordnet wird.
[0024] Es kann auch vorgesehen sein, dass die Druck-
form zur Bebilderung zu einer zylinderabschnittförmigen
Fläche gekrümmt wird und der Nichtbildbereich der
Druckform einer komplementären zylinderabschnittför-
migen Fläche zugeordnet wird. Als komplementäre zy-
linderabschnittförmige Fläche ist z. B. die Fläche des
Spannkanals denkbar.
[0025] Ein erfindungsgemäßes Verfahren zur Bebilde-
rung einer Druckform, wobei die Bildinformation eines zu
erzeugenden Bildbereichs der Druckform zur Aktivierung
einer Bebilderungseinrichtung in dem Bildbereich bereit-
gestellt wird, zeichnet sich dadurch aus, dass zusätzliche
Information zur Aktivierung der Bebilderungseinrichtung
in einem Nichtbildbereich der Druckform bereitgestellt
wird.
[0026] Erfindungsgemäß wird die Bildinformation, wel-
che üblicherweise Bilddaten für die Bildbereiche und Lük-
ken für die Nichtbildbereiche enthält, um zusätzliche Da-
ten vorzugsweise in den Lücken ergänzt. Obwohl die
Lücken Nichtbildbereiche repräsentieren, sind diese
Lücken gemäß der Erfindung nutzbar. Die Aktivierung
der Bebilderungseinrichtung in den Lücken, d. h. in Nicht-
bildbereichen kann in vorteilhafter Weise genutzt wer-
den, um die Bebilderungseinrichtung ohne Auswirkung
auf das zu erzeugende Druckprodukt zu aktivieren. Auf
diese Weise kann z. B. ein Verstärker während des fort-
geführten Bebilderns wirkungslos entleert werden.
[0027] Bevorzugt wird die zusätzliche Information in
die Bildinformation integriert.
[0028] Eine erfindungsgemäße Vorrichtung zur Bebil-
derung einer Druckform, mit einem Laser, welcher eine
der Bildinformation eines zu erzeugenden Bildbereichs
der Druckform zugeordnete Pulsfolge elektromagneti-
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scher Strahlung erzeugt, wobei der zu erzeugende Bild-
bereich der Druckform durch Wechselwirkung mit der
elektromagnetischen Strahlung entsprechend der Bild-
information strukturiert wird, zeichnet sich durch einen
Verstärker, welcher die Pulsfolge elektromagnetischer
Strahlung verstärkt, und eine Einheit, welche zusätzli-
che, einem Nichtbildbereich der Druckform zugeordnete
Pulse erzeugt aus, wobei die zusätzlichen Pulse den Ver-
stärker derart gezielt entleeren, dass Störpulse des Ver-
stärkers verhindert werden.
[0029] Bei Einsatz der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung ergeben sich Vorteile, wie sie bereits oben mit Be-
zug auf die erfindungsgemäßen Verfahren beschrieben
wurden.
[0030] Die Einheit, welche zusätzliche, einem Nicht-
bildbereich der Druckform zugeordnete Pulse erzeugt,
kann in vorteilhafter Weise als Steuerung ausgebildet
sein und z. B. mit einer Steuerung des Lasers eine Einheit
bilden.
[0031] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung kann der Laser als Diodenlaser und der
Verstärker als Faserverstärker ausgebildet sein, wobei
die Störpulse des Verstärkers Self-q-switch-Pulse dar-
stellen.
[0032] Zur Erzeugung der zusätzlichen Pulse kann
auch ein separater Diodenlaser vorgesehen sein, der z.
B. der Zylinderrotation entsprechend getaktet den Faser-
verstärker während des Überstreichens des Spannka-
nals entleert.
[0033] Eine Bedruckstoff verarbeitende Maschine,
insbesondere eine Bogenoffsetdruckmaschine, oder ein
erfindungsgemäßer Plattenbelichter kann sich durch er-
findungsgemäße Vorrichtung auszeichnen.
[0034] Die Erfindung sowie weitere Vorteile der Erfin-
dung werden nachfolgend unter Bezug auf die Zeichnun-
gen anhand eines bevorzugten Ausführungsbeispiels
näher beschrieben.
[0035] In den Zeichnungen zeigen:

Figur 1: eine schematische Seitenansicht eines
Druckwerks mit einer erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung zur Bebilderung einer
Druckform;

Figur 2A-C: eine schematische Darstellung einer er-
findungsgemäßen Vorrichtung zur Bebil-
derung einer aufgespannten Druckform
in einer Abfolge von Bebilderungsschrit-
ten;

Figur 3: eine schematische Darstellung des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens zur Bebilde-
rung einer Druckform;

[0036] In den Zeichnungen sich gleiche oder einander
entsprechende Merkmale mit jeweils denselben Bezugs-
zeichen versehen.
[0037] Figur 1 zeigt eine Bedruckstoff verarbeitende

Maschine 100, hier insbesondere eine Bogenoffset-
druckmaschine. Einem Druckwerk 110 der Druckma-
schine ist ein Formzylinder 112, ein Übertragungszylin-
der 114 und ein Gegendruckzylinder 116 zugeordnet,
wobei auf der Oberfläche des Formzylinders 112 eine
Druckform in Form einer Offset-Druckplatte 118 und auf
der Oberfläche des Übertragungszylinders 114 ein Gum-
mituch 120 angebracht ist. Die Offset-Druckplatte 118 ist
als bebilderbare oder ggf. als wiederbebilderbare Druck-
platte ausgestaltet.
[0038] Entlang des Umfangs des Formzylinders 112
sind in Drehrichtung eine Reinigungseinrichtung 122, ei-
ne erfindungsgemäße Bebilderungseinrichtung 124, ein
Feuchtwerk 126 und ein Farbwerk 128 angeordnet. Die
Bebilderungseinrichtung 124 erzeugt in einem Bebilde-
rungsmodus einen Laserstrahl 150, der die Oberfläche
der Druckplatte 118 entsprechend der Bildinformation
strukturiert. Die Bebilderungseinrichtung 124 kann z. B.
in axialer Richtung bezügliche der Formzylinder-Achse
bewegt werden, um die Druckplatte 118 während deren
Rotation komplett zu bebildern.
[0039] Die gereinigte und bebilderte (ggf. auch wieder-
bebilderte) Druckplatte 118 wird mit Feuchtmittel und
Farbe versehen. Das auf der Druckplatte 118 entstan-
dene Bild wird auf den Übertragungszylinder 114 und
von dort auf einen Papierbogen 130 übertragen.
[0040] Die Figuren 2A bis 2C zeigen eine erfindungs-
gemäße Vorrichtung 124 (Bebilderungseinrichtung) zur
Bebilderung einer Druckform 118. In diesem Ausfüh-
rungsbeispiel ist die Druckform als Druckplatte 118 auf
der Oberfläche des rotierenden Plattenzylinders 112 auf-
genommen und an ihren Kanten von einer in einem
Spannkanal 132 des Zylinders aufgenommenen Platten-
klemmeinrichtung 134 gehalten. Der Plattenzylinder 112
ist im Verhältnis zur Vorrichtung 124 nicht maßstabsge-
treu, sondern verkleinert dargestellt und befindet sich in
den drei Figuren jeweils in einer anderen Winkelstellung.
[0041] Die Vorrichtung 124 umfasst zunächst einen Di-
odenlaser 140, eine Optik 142 und einen Faserverstärker
160. Ein von dem Diodenlaser 140 erzeugter Laserstrahl
wird zur Strahlformung und zur Fokussierung durch die
Optik 142 auf ein erstes Faserende 162 (Einkoppelfacet-
te) des Faserverstärkers 160 geleitet. Der Laserstrahl
durchläuft die Faser 164 des Faserverstärkers 160 und
tritt am zweiten Faserende 166 (Auskoppelfacette) des
Faserverstärkers wieder aus. Beide Faserenden 162,
166 des Faserverstärkers 160 sind vorzugsweise mit ei-
ner Antireflexschicht versehen. Der Faserverstärker wird
über einen nicht dargestellten Pumplaser und eine Faser
168 kontinuierlich mit Energie versorgt , d. h. cw-ge-
pumpt. Der Laserstrahl wird beim Durchlaufen des Ver-
stärkers 160 auf ein Maß verstärkt, welches zur Bebilde-
rung der Druckplatte 118 erforderlich ist, d. h. die Lei-
stung des Diodenlasers 140 wird von unter 1 Watt (z. B.
Milliwatt-Bereich) auf über 1 Watt verstärkt. Schließlich
trifft der Laserstrahl 150 auf die Oberfläche oder eine
oberflächennahe Schicht der Druckplatte 118 und er-
zeugt bzw. schreibt an der Auftreffstelle durch Wechsel-
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wirkung mit dem Material der Druckplatte 118 einen Be-
bilderungspunkt.
[0042] Die Bebilderungseinrichtung 124 umfasst wei-
terhin eine Abschirmung 125, welche verhindert, dass
Laserstrahlung nach außen dringt.
[0043] Wie in Figur 2A gezeigt, wird der Diodenlaser
140 über eine nicht dargestellte Datenverbindung von
einer Steuerung 170 angesteuert, wobei die Steuerung
170 selbst mit der aufbereiteten Bildinformation, d. h. mit
einer Sequenz von Bilddaten von einem RIP versorgt
wird. Die Steuerung steuert den Diodenlaser 140 derart
an, dass dieser eine Sequenz 172 von den Bilddaten
entsprechenden Laserpulsen 174 erzeugt. Folglich wird
auf der Oberfläche der rotierenden Druckplatte 118 durch
die Wirkung des gepulsten (oder: modulierten) Laser-
strahls 150 eine entsprechende Sequenz von Bildpunk-
ten erzeugt. Die aufbereitete Bildinformation enthält auch
Lücken in der Sequenz, welche mit dem nicht zu bebil-
dernden Bereich des Spannkanal 132 und den ebenfalls
nicht zu bebildernden Bereichen der Plattenränder (sie-
he Figur 3) korrespondieren.
[0044] Figur 2B lässt erkennen, dass die Steuerung
170 den Diodenlaser 140 nicht ansteuert (siehe Linie
175), wenn der Spannkanal 132 im Strahlengang des
Laserstrahl zu liegen kommt. Mit jeder Umdrehung des
Plattenzylinders 112 ist folglich in der Sequenz der Bild-
daten eine Lücke vorgesehen, die im Wesentlichen der
Länge des Spannkanals 132 und der nicht druckenden
Plattenränder entspricht.
[0045] Da jedoch der Faserverstärker 160 weiterhin
cw-gepumpt wird, wird zum vorsorglichen Entleeren des
Verstärkers 160, um einen unerwünschten
Self-q-switch-Puls im Voraus zu verhindern, wie in Figur
2C dargestellt, der Diodenlaser 140 von der Steuerung
170 derart angesteuert, dass ein oder mehrere zusätzli-
che Pulse 176 erzeugt werden. Dieser Puls 176 ist jedoch
nicht direkt Bilddaten, d. h. einem Bildbereich der Druck-
platte 118, sondern einem Nichtbildbereich der Druck-
platte 118 (in diesem Fall dem Bereich des Spannkanals
132) zugeordnet. Folglich wird der derart erzeugte La-
serpuls nicht auf die Druckplatte 118, sondern in den
nicht druckenden Bereich des Spannkanals 132 geleitet,
wo der Strahl bevorzugt absorbiert wird oder stark ge-
streut (diffus) reflektiert wird. Es kann unterstützend auch
vorgesehen sein, einen Abschnitt im Spannkanal 132 mit
einer erhöhten Rauhigkeit zur diffusen Streuung oder ei-
ner erhöhten Absorptionsfähigkeit zu versehen und den
Laserpuls zum Entleeren des Verstärkers gezielt in die-
sen Abschnitt zu leiten.
[0046] Da der Fokus des Laserstrahls im Bereich der
Plattenoberfläche nur etwa 10 Mikrometer im Durchmes-
ser beträgt und der Strahl außerhalb des Fokus stark
divergent ist, ist eine gerichtete Reflexion im Spannkanal
132 nicht zu erwarten.
[0047] Figur 3 zeigt schematisch den Verlauf 199 der
Auftreffstelle des Laserstrahls 150 auf einer Druckplatte
118, welche auf einem rotierenden Zylinder mit Spann-
kanal befestigt ist. Zur Verdeutlichung der hier relevanten

Zusammenhänge ist die zylindrische Oberfläche des
Plattenzylinders 112 mit der Druckplatte 118 und dem
Spannkanal 132 eben und in einer Mehrfachabwicklung
dargestellt.
[0048] Gezeigt ist eine Druckplatte 118 mit Druckbil-
dern 200, 202, 204 und 206 (Bildbereiche), nichtdruk-
kenden Randbereichen 208 und 210 und nichtdrucken-
dem Zwischenbereich 212. An die Druckplatte 118 grenzt
der Bereich des Spannkanals 132 an. Mit jeder Umdre-
hung des Zylinders 112 wiederholt sich die Abfolge von
Druckplatte 118 und Spannkanal 132.
[0049] Neben der Druckplattenabwicklung ist beispiel-
haft eine Pulsfolge 220 des Laserstrahl 150 gezeigt, um
zu verdeutlichen, an welchen Stellen der Laser 140 an-
und an welchen Stellen der Laser 140 ausgeschaltet ist.
[0050] Der Laserstrahl 150 überstreicht aufeinander-
folgend den nichtdruckenden oberen Randbereich 208,
das obere Druckbild 204, den nichtdruckenden Zwi-
schenbereich 212, das untere Druckbild 206, den nicht-
druckenden unteren Randbereich 210 und den Bereich
des Spannkanals 132. Entsprechend der Bildinformation
werden nur in den oberen und unteren Druckbildern 204
und 206 Bildpunkte geschrieben. In den Rand- und Zwi-
schenbereichen 208, 210 und 212 werden dementspre-
chend keine Bildpunkte geschrieben.
[0051] Zur vorsorglichen Entleerung des Faserver-
stärkers 160 wird ein Puls 222 (ggf. auch mehrere Pulse)
des Diodenlasers 140 auch im Bereich des Spannkanals
132 erzeugt.
[0052] Neben der dargestellten Pulsfolge 220 ist bei-
spielhaft die Zeitspanne 230 (bzw. die entsprechende
Strecke im Verlauf 199) aufgetragen, die vergeht, bis der
nicht entleerte Faserverstärker 160 selbsttätig einen
Self-q-switch-Puls erzeugen würde. Es ist erkennbar,
dass ohne das vorsorgliche Entleeren des Verstärkers
160, ausgehend vom letzten, dem unteren Druckbild 206
zugeordneten Puls ein störender Self-q-switch-Puls er-
zeugt würde, der zu einem nicht erwünschten Bildpunkt
auf der Druckplatte 118 im nachfolgenden, oberen
Druckbild 304 führen würde. Eine Entleerung des Ver-
stärkers im Bereich des Spannkanals 132 kann jedoch
mit Vorteil dazu genutzt werden, einen solchen uner-
wünschten Bildpunkt zu verhindern.
[0053] Bei einer Bebilderungsgeschwindigkeit von
beispielhaft 12000 Plattenzylinderumdrehungen pro
Stunde und einem Zylinderdurchmesser von 220 Milli-
metern ergibt sich eine Oberflächengeschwindigkeit von
etwa 2300 Millimetern pro Sekunde. Für einen angenom-
menen Bildbereich von 512 Millimetern im Umfang be-
trägt somit die Zeitdauer des Überstreichens des Bildbe-
reichs etwa 222 Millisekunden. In dieser Zeitspanne darf
kein selbsterregter Self-q-switch-Puls stattfinden.
[0054] Mit Bezug zu Figur 3 sei erwähnt, dass bei Be-
bilderung in einem Außentrommelbelichter das erfin-
dungsgemäße Verfahren entsprechend angewendet
werden kann, d. h. zusätzliche Pulse zum Entleeren des
Verstärkers können z. B. im Bereich einer Plattenklemm-
einrichtung erzeugt werden. Ebenso kann bei Innentrom-
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melbelichtern verfahren werden. Auch in diesem Fall
überstreicht der Laserstrahl Bereiche, die nicht zum Bild-
bereich gehören, z. B. nichtdruckende Bereiche oder Be-
reiche neben der Druckplatte. Für den Fall der Flachbett-
belichtung können entsprechend die Entleerungs-Pulse
in Rand- oder Zwischenbereichen gesetzt werden. Alter-
native kann der Laser auch in einem Bereich neben der
Druckplatte einen Entleerungspuls erzeugen.
[0055] Auch die lateralen Randbereiche der Druckplat-
te oder Bereiche lateral neben Druckplatte können zum
Entleeren des Verstärkers genutzt werden, z. B. wenn
der Laserstrahl durch Spiegelablenkung oder Vorschub-
bewegung periodisch diese Bereiche überstreicht.
[0056] Es kann gemäß einer weiteren Ausführungs-
form der Erfindung alternativ vorgesehen sein, den Fa-
serverstärker 160 mit einem zweiten Laser, z. B einem
weiteren Diodenlaser zu entleeren, wobei der zweite La-
ser eine andere Wellenlänge als der Bebilderungs-Di-
odenlaser emittiert. Absorbiert die Druckplatte im We-
sentlichen nur die Wellenlänge der ersten, d. h. des Be-
bilderungs-Diodenlaser (schmalbandige Druckplatte),
so kann mit dem zweiten, d. h. dem Entleerungs-Laser
auch im Bildbereich der Druckplatte gearbeitet werden,
da die Strahlung des zweiten Lasers nicht zur Erzeugung
eines Bildpunktes führen kann.

Bezugszeichenliste

[0057]

100 Bedruckstoff verarbeitende Maschine
110 Druckwerk
112 Formzylinder
114 Übertragungszylinder
116 Gegendruckzylinder
118 Druckplatte
120 Gummituch
122 Reinigungseinrichtung
124 Bebilderungseinrichtung
125 Abschirmung
126 Feuchtwerk
128 Farbwerk
130 Papierbogen
132 Spannkanal
134 Plattenklemmeinrichtung
140 Diodenlaser
142 Optik
150 Laserstrahl
160 Faserverstärker
162 erstes Faserende
164 Faser
166 zweites Faserende
168 Faser
170 Steuerung
172 Sequenz
174 Laserpulse
175 Linie
176 zusätzliche Laserpulse

199 Verlauf
200 Druckbild
202 Druckbild
204 Druckbild
206 Druckbild
208 Randbereich
210 Randbereich
212 Zwischenbereich
220 Pulsfolge
222 Puls
230 Zeitspanne
304 Druckbild

Patentansprüche

1. Verfahren zur Bebilderung einer Druckform, wobei
eine der Bildinformation eines zu erzeugenden Bild-
bereichs (200, 202, 204, 206) der Druckform (118)
zugeordnete Pulsfolge (172, 220) elektromagneti-
scher Strahlung von einem Laser (140) erzeugt und
der zu erzeugende Bildbereich (200, 202, 204, 206)
der Druckform (118) durch Wechselwirkung mit der
elektromagnetischen Strahlung entsprechend der
Bildinformation strukturiert wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Pulsfolge (172, 220) elektromagnetischer
Strahlung von einem Verstärker (160) verstärkt wird,
wobei der Verstärker (160) durch zusätzliche, einem
Nichtbildbereich (132, 208, 210, 212) der Druckform
(118) zugeordnete Pulse (176, 222) derart gezielt
entleert wird, dass Störpulse des Verstärkers (160)
verhindert werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Nichtbildbereich (132, 208, 210, 212) der
Druckform (118) einem nichtdruckenden Bereich
(208, 210, 212) der Druckform, insbesondere einem
Randbereich (208, 210) oder einem Zwischenbe-
reich (212) der Druckform, oder einem Bereich (132)
außerhalb der Druckform (118) zugeordnet wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Druckform (118) zur Bebilderung zu einer
zylinderabschnittförmigen Fläche gekrümmt wird
und der Nichtbildbereich (132, 208, 210, 212) der
Druckform (118) einer komplementären zylinderab-
schnittförmigen Fläche zugeordnet wird.

4. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Nichtbildbereich (132, 208, 210, 212) der
Druckform (118) einem Spannkanal (132) eines
Druckformzylinders (118) zugeordnet wird.

5. Verfahren zur Bebilderung einer Druckform, wobei
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die Bildinformation (172, 174, 220) eines zu erzeu-
genden Bildbereichs (200, 202, 204, 206) der Druck-
form (118) zur Aktivierung einer Bebilderungsein-
richtung (124, 140, 144) in dem Bildbereich (200,
202, 204, 206) bereitgestellt wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass zusätzliche Information (176, 230) zur Aktivie-
rung der Bebilderungseinrichtung (124, 140, 144) in
einem Nichtbildbereich (132, 208, 210, 212) der
Druckform (118) bereitgestellt wird.

6. Verfahren nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die zusätzliche In-
formation (176, 230) in die Bildinformation (172, 174,
220) integriert wird.

7. Vorrichtung zur Bebilderung einer Druckform, mit ei-
nem Laser (140), welcher eine der Bildinformation
(172, 174, 220) eines zu erzeugenden Bildbereichs
(200, 202, 204, 206) der Druckform (118) zugeord-
nete Pulsfolge (172, 174, 220) elektromagnetischer
Strahlung erzeugt, wobei der zu erzeugende Bildbe-
reich (200, 202, 204, 206) der Druckform (118) durch
Wechselwirkung mit der elektromagnetischen
Strahlung entsprechend der Bildinformation (172,
174, 220) strukturiert wird,
gekennzeichnet durch
einen Verstärker (160), welcher die Pulsfolge (172,
174, 220) elektromagnetischer Strahlung verstärkt,
und eine Einheit (140, 170), welche zusätzliche, ei-
nem Nichtbildbereich der Druckform zugeordnete
Pulse (176, 222) erzeugt, wobei die zusätzlichen
Pulse (176, 222) den Verstärker (160) derart gezielt
entleeren, dass Störpulse des Verstärkers (160) ver-
hindert werden.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Laser (140) als Diodenlaser (140) und der
Verstärker (160) als Faserverstärker (160) ausgebil-
det sind, wobei die Störpulse des Verstärkers (160)
Self-q-switch-Pulse darstellen.

9. Bedruckstoff verarbeitende Maschine, insbesonde-
re Bogenoffsetdruckmaschine, gekennzeichnet
durch
 eine Vorrichtung (124) nach einem der Ansprüche
7 oder 8.

10. Plattenbelichter,
gekennzeichnet durch
eine Vorrichtung (124) nach einem der Ansprüche 7
oder 8.
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